
Miteinander Gemeinde leiten.
Darum geht es im Kirchenvorstand. Er ist eine
evangelische Spezialität, denn in ihm beraten und
entscheiden gewählte und berufene Ehrenamtliche
gemeinsam mit Pfarrerinnen und Pfarrern auf Au-
genhöhe. 

In rund 1500 bayerischen evangelisch-lutherischen
Kirchengemeinden mit rund 12.000 Kirchenvor-
steherinnen und Kirchenvorstehern lenken sie die 
Geschicke ihrer Ortsgemeinde und beteiligen sich 
an der Leitung der Kirche. 

Von den hier vorgestellten Kandidatinnen und Kan-
didaten können Sie      6      Personen wählen. Ihren
Stimmzettel schicken Sie entweder ans Pfarramt,
oder Sie kommen zur Wahl am 20. Oktober ins
Gemeindehaus neben der Martin-Luther-Kirche,  
Martin-Luther-Platz 3; 
Stimmabgabe von 9:00  bis  14:00 Uhr.

Die WAHLUNTERLAGEN, zusammen mit den nöti-
gen Informationen,schickt die Landeskirche allen
Wahlberechtigten direkt zu.

Wahl zum 
Kirchenvorstand
am 20.10.2024

Die Kandidatinnen
und Kandidaten
der
Kirchengemeinde

Martin Luther

Bettina Schmidt

31 Jahre, Service-Assistentin

Als Mutter von zwei Kindern 
im Kleinkindalter ist mir das 
Gemeindeleben auch für 
meine Familie wichtig. Des-
halb möchte ich besonders 
die Kinder- und Jugendarbeit 
fördern, um die Kirche auch für 
junge Menschen attraktiver zu 
gestalten. 



Wir geben viel von unserer Zeit für dieses Ehrenamt und danken Ihnen, dass Sie uns durch Ihre Wahlteilnahme unterstützen.

Maria Dittmann

33 Jahre, Geoökologin

Kirche ist für mich Heimatha-
fen: Hier kann ich ankommen, 
mich entfalten, feiern, diskutie-
ren, trauern und verzeihen. Ich 
bin dankbar, mit meiner Familie 
dieses Zuhause zu haben.

Gabi Fehm

50 Jahre, Sekretärin

Was mir für Kirche wichtig 
ist: Für neue Wege offen sein, 
Teamwork auch über Gemein-
de- und Konfessionsgrenzen 
hinweg, musikalische Gottes-
dienste feiern, offen mitei-
nander reden, gerade dann, 
wenn´s mal hakt.

Peter Geuder

61 Jahre, Konstrukteur

Meine Schwerpunkte wären: 
Übergemeindliche Zusam-
menarbeit vertiefen, neue 
Gottesdienstformen wagen, 
mit neuen Medien verschie-
denste Menschen ansprechen, 
vermehrt Gemeindeglieder in 
Projekte mit einbinden.

Ulrich Kanzler

61 Jahre, Software-Entwickler

In den letzten Jahren habe 
ich mich im KV vor allem für 
organisatorische Themen ein-
gesetzt und die Arbeit für die 
Gemeinde schätzen gelernt. 
Diese möchte ich gerne fort-
setzen.

Susanne Mitterer-Dippold

64 Jahre, Unternehmerin

Im Kirchenvorstand möchte ich 
aktiv eine lebendige Gemeinde 
mitgestalten, offen für alle 
Menschen, in der alle einen 
Platz haben und gleich wichtig 
sind.

Anja Muschweck

55 Jahre, Lehrerin

Kirche ist für mich mehr Hei-
mat als Institution: Ort der 
Gemeinschaft & Begegnung, 
Musik & Bildung, Freizeit & 
Freude, an dem wir Gott begeg-
nen und ihn erleben. Solche 
Erfahrungen in Freikirchen, 
Landeskirche, in St. Jakobus,
Paul Gerhardt und Martin Lu-
ther möchte ich einbringen.

Sabrina Pick

34 Jahre, Lehrerin

Für mich ist Gottes Nähe 
innerhalb und außerhalb des 
Kirchengebäudes erfahrbar, 
besonders auch in der Natur. 
Als erfahrene Pilgerin möchte 
ich mich auch für Spaziergänge 
und Wanderungen mit geist-
lichen Impulsen einsetzen.

Monika Pronold

65 Jahre, Bankkauffrau i.R.

Die Martin-Luther-Gemeinde 
ist meine langjährige geist-
liche Heimat. Im KV möchte ich 
weiterhin mithelfen, dass sie 
eine lebendige und einladende 
Gemeinschaft für Menschen 
aller Generationen bleibt.

Stephan Rößler

51 Jahre, Marketing-Assistent

Kirche ist für mich und für alle 
aktiv. Eine Kirchengemeinde ist 
Zuhause, Anker, angenommen 
sein und vermittelt in Zeiten 
ständiger Veränderungen Ge-
borgenheit.


